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§tamd den §lnge
Luxus der Leere
Streitschrift fordert neues Denken
für die neuen Länder

Die Diskussion um die aktuellen
Leerstandsdaten in ostdeutschen
Städten ist müßig. Die Angaben
schwanken zwischen einer und
ande.rthalb Millionen leer stehenden
Wohnun gen. Letzteres entspräche
dem Wohnraum für Einwohner wie
in den Städten Rostock, Magdeburg,
Halle. Leipzig, Dresden, Chemnitz
und Erfuit insgesamt leben! Was
macht uns aktuell mehr Angst? Die
leeren Häuser oder das sinnent-
Ieerte Agieren der politischen Admi-
nistration?

Der euphemistisch,,Stadtumbau"
genannte Vorgang eines mit 2,5 Mil-
liarden Euro subventionierten Abris-
ses von rund 350000 Wohnungen
zur,,Marktbereinigung" wird ein in
der deutschen Planungsgeschichte
beispielloser Prozess vo1 Kapitalver-
nichtung werden. Ob in der anlau-
fenden gesellschaftlichen Transfor-
mation der unwirtliche Anblick von
leer stehenden Häusern eine vorran-
gig zu klärende Frage ist, wird mitt-
lerweile auch von Experten der
Stadtplanung bezweifelt. Denn die
Skepsis macht sich breit, man könne
sich aufgrund der weiteren demo-
graphischen und ökonomischen Ent-
wicklung bald in der Situation eines
Wettlaufs von ,,Hase und lgel" wie-
derfinden. Und die insgesamt fehl-
gesteuerte,,Chefsache Aufbau Ost"
hat den Markt in den nahezu deöko-
nomisierten Regionen auch nicht
wieder herstellen können.

Angeblich flossen 1 250 Milliarden
Euro an lnvestitionen und Fördergel-
dern in die neuen Bundesländer!
Dennoch: Rund zwanzig Prozent
Arbeitslosigkeit befördern zusätzlich
den gefürchteten Braindrain Rich-

tung Westen. Was Edgar Most, den
Finanzexperten der Arbeitskommis-
sion Aufbau Ost zu der Außerung
veranlasste:,,Der Osten verdummt,
verarmt, vergreist." Die Frage, ob es

neben all den vielen Verlierern auch

,,SchrumpfungsgewinnIer" gab,
bleibt offen.

Was kann da angesichts der gegen-
wärtigen Krisensymptome von
Stadttheoretikern noch Progressives
zu erwarten sein? Epochenwende?
Nichts weniger als deutliche Worte:
,)tVarum fällt es uns so schwer zu

akzeptieren, dass Bevölkerun gsbe-
wegungen solchen Ausmaßes nicht
nur Folge, sondern Teil radikaler
ökonomischer Anpassungsprozesse
sind?", fragt beispielsweise der Ber-
liner Stadt- und Architekturtheoreti-
ker Wolfgang Kil in seinem neuen

Neue Länder als Neu-
land denken, nicht nur
leere Häuser und Bra-
che sehen: Leer ste-
hende Junkers-Werks-
siedlung in Dessau
(oben) und Golpa
Nord - einst Tagebau,
heute Abenteuer
,,Neue Landschaft".

Buch ,,Luxus der Leere". ,,Dass hier
einige Entwicklungspfade einer spät-
kapitalistischen Gesellschaft auf här-
testem Globalisierungskurs gerade-
wegs in die Krise steuern, sollte zu
Wachsamkeit in den noch nicht
betroffenen Regionen anstiften." Kil
erkennt in der Krise der ostdeut'
schen Städte ein allgemeines Trans-
formations-muster, das in der histo-
rischen Sondersituation Ostdeutsch-
lands überproportional vehement
zur Geltung kommt, aber nicht ge-
samtgesellschaftlich antizipiert wird :

,,Sollte mit dem Zugeständnis offen-
kundig disparater Räume und
Lebensverhältnisse der Sprung über
den eigenen Schatten, also Neues
Denken tatsächlich gelingen, könnte
das Unaussprechliche, dieses Her-
ausfallen ganzer Landesteile aus den
Verwertungszyklen, vielleicht ein mal
in einem anderem Licht erscheinen.
Da würde sie schlagen die Stunde
der Geduldigen, die sich beim
Thema Rückbau nicht dem schein-
bar Notwendigen beugen, sondern
die die Chance zum Experimentieren
freudig ergreifen, weil sie anstatt
überall leere Häuser und Brachen
unerschlossene Möglichkeitsräume
sehen. Die Stunde derer, die am
ehesten bereit sind, ,Neue Länder'
tatsächlich als Neuland zu denken."

Dass er damit die Eliten in Politik und
Planung provoziert, wird der Autor
wohl geahnt haben, nicht umsonst
nennt er seine Abhandlung über den
schwierigen Rückzug der Wachs-
tumswelt eine,,Streitschrift". Die
Dramatik der Verhandlungssache
gibt ihm Recht. Man darfgespannt
sein, wer sich bei der Faktenlage zu

streiten traut.
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